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Tipps einer Schreib-Trainerin

Aktuelle Plagiatsaffären: Wie es gar nicht erst so weit
kommt
3. Februar 2021, 06:15 Uhr

Die Grazer Schreibtrainerin Christina Hollosi-Boiger coacht Studierende im Prozess des
Abschlussarbeit-Verfassens und bildet österreichweit Hochschullehrende im wissenschaftlichen
Schreiben weiter. Foto: Sissi Furgler hochgeladen von Lisa Ganglbaur
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weit kommen? Wie richtig schreiben funktioniert, damit die
Prüfungssoftware keine Chance hat.

Offene Fragen rund um Plagiate treffen aktuell nicht nur VP-Politiker
hart, auch die Graz-Bezüge häufen sich. Nach dem Rummel um die
ehemalige Arbeitsministerin und Wundschuherin (Bezirk Graz
Umgebung) Christine Aschbacher sind vergangenen Freitag nun
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auch Plagiatsbeschuldigungen an der Grazer Uni aufgeschlagen. Die
juristische Diplomarbeit des VP-Nationalratsabgeordneten Peter
Weidinger, die zu seinem Magistertitel führte, ist mitten in seinem
Villach-Wahlkampf Vorwürfen ausgesetzt.
Derzeit werde geprüft, wie schwerwiegend die Vorwürfe sind, heißt
es von Uni-Sprecher Joachim Hirtenfellner am Montag. Fix ist: Die
Arbeit wurde 2003 vom jetzigen Rektor Martin Polaschek
begutachtet. Allerdings sei mit den Mitteln von 2003 das Plagiat in
keinem Fall zu erkennen gewesen, heißt es vom Uni-Sprecher: "Seit
2009 arbeiten alle Fakultäten an der Uni Graz mit der
entsprechenden Software. Um Plagiate generell gar nicht erst
entstehen zu lassen, gibt es vorab unter anderem Zitiervorgaben und
Lehrveranstaltungen zum guten wissenschaftlichen Schreiben."

Warum Plagiate überhaupt entstehen können
"Plagiate können mehrere Ursachen haben. Meist steckt Zeitnot
dahinter und man vergisst, die Quelle anzugeben", weiß die Grazer
Schreibtrainerin Christina Hollosi-Boiger, die eng mit vielen
österreichischen Hochschulen, unter anderem mit der PH Steiermark
oder der FH Campus 02, zusammenarbeitet, um dort die gute
wissenschaftliche Praxis unter die Studierenden und Lehrenden zu
bringen.
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Die Grazer Schreibtrainerin Christina Hollosi-Boiger coacht Studierende im Prozess des
Abschlussarbeit-Verfassens und bildet österreichweit Hochschullehrende im
wissenschaftlichen Schreiben weiter. Foto: Sissi Furgler hochgeladen von Lisa
Ganglbaur
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Was es für einen gelungenen Schreibprozess
braucht
"Mein Tipp für alle lautet: Das Schreiben als Prozess verstehen, denn
ein guter Text fällt nicht vom Himmel. Zum wissenschaftlichen
Schreiben gehört ein ganzes Paket an Dingen, über die man erst
Herr werden muss." Weil Abschlussarbeiten einen so engen Rahmen
setzen, starte jeder Verfasser trotz jahrelangen Studiums zu Beginn
als Fachfremder, der sich erst tief in die Materie einarbeiten müsse.
Deshalb sei auch die Phase des Einlesens nicht zu unterschätzen.
Hilfreich dabei sei es, die Keywords exakt herauszuarbeiten, um in
weiterer Folge durch Blick ins Literaturverzeichnis die Quellen und
Vordenker des Themas zu entdecken. 

Wissenschaftliches Vokabular wie eigene Sprache
lernen
Nicht zu unterschätzen für einen hochwertigen wissenschaftlichen
Text sei auch das dazugehörige Vokabular, mit dem eigene
Sprachhandlungen verbunden sind: Argumentieren und widerlegen
beispielsweise. "In der Wissenschaftssprache leite ich mein
Argument mit einem ,dem ist entgegenzuhalten' ein, während ich am
Tisch zu meinem Mann einfach nur mit einem simplen ,aber'
entgegne", erklärt die Schreibtrainerin mit Augenzwinkern ihre
Gedanken. 
Solche wissenschaftlichen Vokabellisten seien via Google auffindbar,
oder einfach aus wissenschaftlichen Texten, die man über die Zeit
hinweg studiere, aus den Formulierungen erlernbar. 

Texte entschlüsseln: Mit bunten Farben lesen 
Auch für das Merken eingängiger Formulierungen gibt Hollosi-
Boigner den Tipp, sich erst bewusst zu machen, warum man einen
Text lese, was der eigene Fokus dabei sei. Erst dann geht es ans
Lesen: Eine Farbe für inhaltlich wichtiges, eine andere für nette
Formulierungen, die man so oder in anderen Zusammenhängen
brauchen könnte, wieder eine andere für unklare Textstellen, die
möglicherweise eines weiteren Lese-Durchgangs bedürfen. 
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Drafting und das Ricola-Prinzip

Wichtig sei außerdem, "stufenweise, also in ,drafts', zu arbeiten." Am
besten schreibe ich in einer Vorstufe hin, was ich mir selbst denke.
Dann suche ich nach Quellen, um mit der Forschung abzuklären,
welche Argumente es dazu bereits gibt", erklärt die Schreibtrainerin
diesen Vorgang. Dabei setze man Inhalte aneinander wie einzelne
Puzzleteile. Nicht vergessen dürfe man auf das Ricola-Prinzip,
nämlich wie in der Zuckerl-Werbung die Frage zu stellen: "Wer hat's
erfunden?" Sich also Gedanken darüber zu machen, welcher Autor
die eigenen Gedanken vorbereitet hat.

Nicht auf den inneren Buchhalter vergessen

Wie Plagiate gar nicht erst entstehen: Kluge Strategien für wissenschaftliche Arbeiten
liefert Schreibtrainerin Christina Hollosi-Boiger.Foto: Schreiben mit Chribshochgeladen
von Lisa Ganglbaur
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Um einen guten wissenschaftlichen Text zu schreiben, müsse man
manchmal kreativ sein, aber auch arbeiten wie ein Buchhalter: "Und
vergleichbar mit der Arbeit eines Buchhalters gilt es, stets seine
Quellen exakt zu belegen und auf Klammern, Beistriche und Punkte
genau zu prüfen. Man kann durchaus eigene Wege gehen, darf
dabei aber nicht vergessen, genau zu sein und Nachweise zu
liefern", so der Schreibprofi.


